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1. Vorwort

Das Leben leben wir vorwärts und verstehen es rückwärts. Auch Forschung forscht vorwärts und versteht rückwärts. Daher haben wir lange gebraucht, das bei der Suche nach den Ursachen von Panikattacken von uns Entdeckte und Erforschte zu verstehen – und noch viel länger hat es gedauert, es zu erklären.

In diesem Buch gibt es eine erste allgemein taugliche Hilfe aus unserer Forschung, mit der ein häufiges Problem, nämlich das, mit Panikattacken umzugehen, einfach und leicht gelöst werden kann.

Noch ein Hinweis: Der häufige Wechsel zwischen »ich« und »wir« hat den Hintergrund, dass »wir« gemeinsam forschen und »ich« Ihnen davon berichte.




2. Einleitung

Wir forschen auf dem noch unverstandenen Gebiet der Psychomechanik. Diese ist sowohl von der Psychosomatik wie auch vom »Reiz-Reaktions-Modell« zu unterscheiden. Psychomechanik betrachtet unser gesamtes Denken als sechsten Wahrnehmungskanal der somatisch-vegetativen Ebene. Psychomechanik erkennt komplexe Muskelkontraktionen als Reaktion auf komplexe Wahrnehmungen auf allen sechs Wahrnehmungskanälen. In Kapitel 5 »Was ist Psychomechanik« finden Sie eine erste Definition dieses Forschungsgebietes.

Mit diesem Buch möchte ich Betroffenen ein Werkzeug an die Hand geben, das offensichtlich noch fehlt. Ein Werkzeug, mit dem sich Panikattacken erkennen und diese beenden lassen. Besonders attraktiv ist, dass dieses Werkzeug ohne Medizin auskommt und für eine einwandfreie Funktion nur normale zwischenmenschliche Gesten benötigt. Wir glauben, dies ist für jeden Grund genug, die Anwendung zumindest zu testen.

Dieses Werkzeug ist ein Ergebnis unserer Forschung zur Psychomechanik. Für die Anwendung ist ein Verständnis der Psychomechanik unwichtig. Nur die hier im Buch beschriebene Vorgehensweise ist einzuhalten, um das Werkzeug erfolgreich einsetzen zu können.

Natürlich ist es ein weiteres wichtiges Ziel, auch allgemein Verständnis und Neugier für unseren Forschungsbereich, die Psychomechanik, zu entfachen. Dies würde sicher helfen, weitere Grundlagenbücher zur Psychomechanik und zu den erstellten Werkzeugen in einem bekannten Verlag zu platzieren. Unser ganz großes Ziel ist es, erste Generationen weiterer Psychomechaniker ausbilden zu dürfen.




3. Kurzanleitung zur Selbsthilfe, um Panikattacken sofort zu beenden

Beim Auftreten einer Panikattacke bei Ihnen stehen Sie auf. In aufrechter Haltung mit ebenfalls aufrechter Kopfhaltung legen Sie der nächstmöglichen Person von vorne die Arme um die Taille. Dann ziehen Sie diese Person mit einem leichten Ruck an sich und drücken sie fest an sich. Halten Sie die Person nun so lange fest, bis alle Auswirkungen der Panikattacke bei Ihnen vorbei sind. Dies geht schneller, als Sie vermuten. Das ist alles, was Sie machen müssen, um die Panikattacke sofort zu beenden.

Kurz gesagt, Sie müssen »nur« das Gegenteil von dem machen, zu was Sie die Panikattacke zunächst verleitet. Statt passiv zu bleiben, müssen Sie aktiv werden und bestenfalls Ihre Aktivität auch beobachten. Und dies trotz aller Hindernisse. Dadurch beenden Sie sofort die wirkende Psychomechanik und somit die Panikattacke.

Diese Kurzanleitung habe ich hier am Anfang platziert, um den Lesern bei möglichen Auslösern während der weiteren Lektüre dieses Buches eine Soforthilfe zu bieten, um sich selbst aus einer Panikattacke befreien zu können.

Die folgende Darstellung zeigt die spezielle Umarmung zur Beendigung der Panikattacke.
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4. Bewusst, unbewusst und unterbewusst

Zunächst soll kurz erklärt werden, wie wir die verschiedenen in uns vorhandenen Denkebenen verstehen.

Bewusst sind alle Gedanken, die wir »greifen« können. Also alle Gedanken, die wir selbst mitbekommen oder mitbekommen könnten. Könnten deshalb, weil manche Gedanken nur kurz vorhanden sind und schnell wieder verschwinden, so dass sie unserer Aufmerksamkeit entgehen. Gleichwohl gehören auch diese Gedanken zu unseren bewussten Gedanken. Hier findet unser aktives Denken statt.

Unbewusst wiederum ist alles Denken, auf das wir keinen direkten Zugriff haben. In diesem Bereich ist auch die Verdrängung zu finden.

Hinsichtlich des Unterbewussten fragen wir uns, trotz aller Forschung immer noch, ob hier überhaupt ein Denken im menschlichen Sinne stattfindet oder ob es sich auf dieser Ebene, quasi aus einer Impulssteuerung heraus, um rein psychomechanische Vorgänge handelt. Auf diese Ebene haben wir keinen bewussten Einfluss. Dafür, dass es sich hierbei um einen psychomechanischen Vorgang handelt, spricht auch die Art und Weise, wie wir schädliche Muskelkontraktionen neutralisieren können. Auf dieser Ebene werden alle Informationen der physischen Wahrnehmungskanäle angenommen und zuerst verarbeitet. Diese Ebene regelt etwa unseren Herzschlag und unsere Atmung. Allgemein ist diese Ebene als somatisch-vegetatives System bekannt.




5. Was ist Psychomechanik?

Psychomechanik ist die Wissenschaft der Impulse aus unserer Primatensteuerung, welche noch immer tief in uns arbeitet. Falls Ihnen das Wort Primatensteuerung missfällt, dürfen Sie es gerne durch Säugetiersteuerung ersetzen. Die Psychomechanik ist universell in Lebewesen vorhanden. Psychomechanik untersucht auch mechanische Verbindungen zwischen Psyche und Physis. Die Psychomechanik ist bisher noch nicht als Wissenschaft anerkannt. Wir haben sie entdeckt.

Psychomechanik ist weder Psychosomatik noch folgt sie einem Reiz-Reaktions-Modell.

Psychomechanik läuft auf einer Ebene in uns ab, auf der noch immer unsere Primatenimpulse die Steuerung innehaben.
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